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glilllichl'r Tsjeis.
^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome denk. k. Oberstlicw
tenant im Infanterie'Negimente Nr. 86. Stefan
V i k t o r , in dcn Adelstand dcs österreichischen Kai-
serreiches mit dcm Prädikate „ Pontis" allcrgnädigst
zu erheben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habcn nnt Aller-
höchster Entschließung vom !8 . Mai d. I . dcm Phi-
lip Grafen v. M a g n i s die k. k. Kämmcrcrswürdc
allcrgnädtgst zu verleihen geruht.

Se. f. f. Apostolische Majestät habcn mit Aller»
l'öchstcr Entschließung ll<l. öarcnburg 6. Juni d. I .
die am Großwardcmcr lateinischen Domkapitel erle-
digte wirkliche Domherrnslclle dem Schnlrathc und
Schnlinspcktor i»t Prcstblirgcr Verwaltnngsgcbicte,
Dr. Josef Koz-' icsck, allcrgnädigst zu verleihen
geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dcm Minister der Justiz den Stuhlrichtcramts»
Adjunkten Josef Kasse l zum Stuhlrichtcr bti rincm
Icmischtci! Stnhlrichceramte in Ungarn ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Instizministcr dcn vormaligen Stuhlrichter,
All lt l u. A b r l ' u y i . zum Stuhlrichtcr bei einem
gemischten Stuhlrichtcramtc in Ungarn ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wahl des An«
drea E a p r a znm Präsidenten nud dcs Moisc Fano
znm Vize-Präsidenten der Handels- und Gewerbe,
kammer in Mantua bestätigt.

Am 12. Juni l. I . wird in der k. k. Hof> und
Staatsdrnckcrci in Wien das XXV. Stück des Reichs'
Gcscy-Blatlcs ausgegeben und vcrscudet.

Dasselbe enthält unter
Nr, 90. Den Erlaß des Finanzministeriums vom

29. Mai 18.W — giltig für alle Krcmländcr des
allgemeinen Zollgebietes — betreffend die Zollbc«
Handlung von Wolltafeln (Nollwatta); von zwei-
fach schwefelsaurem Kali, zubereitetem Orscillc und
Persio.

Nr. 9 l . Deu Erlaß des Finanzministeriums vom
29. Mai 18.';« — giltig fur die im allgemeinen
Zollverbandc begriffenen Grönländer, — betreffend
die Zollbehandlnng von Gold-und Silber. Blechen
und Folien.

Nr. 92. Den Erlaß des Finanzministeriums vom Al .
Mai 18">6 — giltig für alle Kronländer — womit
bie §H. 10 und N des Gesetzes vom 2U. Jänner
l8l!3 (Nr. 18 3i. G. V.) crläntert werden,

^r. 93. Den Erlaß des Hcmdelöminisieriums vom l .
Juni 18Nli. womit in Folge a. H. Entschließung
vom 29. Mai 185;<l der Zeitpunkt für die Durch-
Rührung der kaiserlicheu Verordnung vom 18. Inni
^ . ^ l i . Nr. 127 N. G. V., in Velrcff der Ein-
führung des Wiener Maßes und Gewichtes im
Königreiche Vöhmen. bis ;nm !. Scptcinber 18^<i
"streckt wird.

i ^ : Den Erlaß des Finanzministeriums v. 2. Juni
I8l»t; — a.jllia. für das Kronland Dalmalicn —
über das Ausmaß der Pergütnnq für Zeligen uni)
^"chvcrständige im Gefälls-Strafuerfawcn in Dal>
waticn.

' ^ t - ^ - Den Evlaß des Finanz'Ministeriums vom
"- Inni 18öli — giltig für sämmllichc Bänder
^ Nc>uci!,schaftlicheu Zollvcrbandes — betreffend
" Iollbchandlung halbgarer Ziegen» und Schaffelle.

Nr. 96. Den Erlaß des Ministeriums des Acnßern
vom 6. Inn i <8ü0 —. giliig für alle Kronländcr
— womit die, in Gemäßheit der neuen Studini-
gcsehe modifizirtcn Vcstimmnngcn über die vor dcm
Emtrilte in dcn Konzepis-Dienst des Ministeriums
des Acnßcrn abznlegcnden Prüfungen bekannt ge>
geben werden.

Nr. 97. Die Verordnnng des Finanzministcrinms
vom 7. Inn i l8!^6 — wirksam für alle Kronlän-
der der Monarchie — womit der Zeilpnnkt der
Wirksamkeit der Finanz > Äczirksdirektioncn in dcm
Amtsgebietc der stcirisch - illyrifch - küstenländischen
Finanz »Bandes-Direktion zn Graz kundgemacht
wird.

Nr. 98. Dcn Erlaß des Instizministcrinms vom 8.
Juni 18^0 — wirksam für alle Kronläuder, mit
Ausnahme der Militärgrcnzc — mit eincr Erlän-
tcrung dcs §. 427 dcr Slrafprozcß-Ordnnng über
dcn Anfangspunkt dcr Frlst znr Anmelduilg der
Verufnng und dcrcn Ausführung ^ i i rn strafgrrichl'
liche Elkciullnissc i>, Nebcrtrctnngsfälten.

Nr. !)!>. Die Vnordnilng des InstizministcriilMs vom
8. Inn i 18ü<> — wirksam für dic Kronländer
Ungarn, Kroatien und Slavonien, die scrbischc
Woiwodschaft mit dem Tcmcscr Vanate »nid Sie«
bcnbürgcn — wodurch der Artikel lX der Einfüd-
rnngsocrordnung znr provisorischen Konknrs<Ord>
nnng vom 18. Juli 18K3 (Nr. 132 N. G. VI.)
erläutert wird.

Wien, 11. Juni !8K6.
Pom l. k. NcdaktionS'Bureau des Neichsgcschblattes.

NichlüllMcher Theil.
Der Bruch zwischen Nordamerika

und Großbritanien. *)
Zn den Vesorgnisscu, welche nebst viclcnl Ande»

ren seit einigen Tagen nicht wenig da^u beigetragen,
die Börsen des Kontinents zn bcnnrnhigcn, gehört
auch die Befürchtung cincs Bruches zwischen den zwei
mächtigsten Scc» nnd Handclsuölkcrn dcr Welt —
zwischen dcn Briten und Amerikanern. Es läßt sich
nicht läugncn, daß die anglo'lnulrikanischc Differenz
auf einen Punkt gediehen, wo bei anderen Völker»
der Brnch schon längst erfolgt und dcr Kampf schon
längst entbrannt wäre. Von dcn praktischen, blnts'
verwandten, cinc Sprache redenden, dieselben Inlcrcs.
sen verfolgenden Pantce's und Engländern läßt sich
aber etwas Besseres erwarten, als daß sie, die von
keinen anderen als rein nationalen Interessen geleitet
werden, es alls ciiirn brudirmörderischen Kampf an.
kommen lasscu.

Eiu Blick auf den allerdings drohcudcn Stand
dcr Fragc, cinc Erwägung dcr beiderseitigen Interes»
sen und dcr Lage dieß' und jenseits dcr Atlantis wird
genügcn, um die Ausartung der Differenz in einen
Krieg als uuwahrschcinlich erscheinen zu lasseu.

I m Vordergründe steht die Werbeangelcgcnheit.
Herr "«Trampton, englischer Gesandter <n Washington,
lî 'ß znAnfang des orieutalischeu Krieges auf dem Boden
der Union für englische Dienste werben. Die nordameri-
kanischc Regierung erblickte darin cinc Vcrlctmng ih-
rcr Nclltralilät. ließ dic englischen Werber vor Glicht
laden, ucrurthcilcn uud vcrlangtc in London die Erse-
hluig des dadurch kompromitlirien Herrn Eramptoli
dnrch einen anderen Gesandten. Sie ging England
sogar mit dem guten Beispiele voran und sendete an
oie Stelle ihres etwas barschen Vcrtrrtcrs Buchanan
in London den geschmeidigen und friedfertigen Herrn
Dallas. Das Kabimt von Saint Iamcs zog es
vor. auf dem Verbleiben dcs in Washington schon
so schr diskrcditirtcn Herrn Crampton auf scinem
Posten zn beharren nnd so dcn Streit zu erbittern.

"') Aus der „Wmur Prcsft" Nr. l35.

Zu allcdem gesellte sich noch die Differenz be-
züglich dcr Neutralität Zcntralamcrika's. England
biclt scin Protektorat übcr dic Moskitoküstc. scin Be-
Mccht in Belize und anf die Bai-Inseln aufrecht,
ein Nccht. welches das Kabinet uon Waslnngtoil be-
strilt. Herr Crampton ließ sich auch bei dieser Gc<
lcgcnhcit Einigcs zu Schuldcu konuncü. was ihn in
Washington vollcnds nm allcn Krcdit brachtc, und
als zuletn dic Erpcdition Walkers gcgcn Eosta'Rica
begann, war cs uoransznschen, welchen Verlauf dic
Sachc nehmen werde. England nahm insgeheim
Partei für EostaNica uud schielte Schiffe uach dcm
Golf von Nicaragua, wclche eiue dcn Intcrcssen der
Yankee's nicht günstige Haltung annahmcn. Eincr
in London abermals verlangten Abbcrnfnng Crainp-
tons schcnktc Palmerstoil ivieder kein Gehör, und
General Pierce, Präsident der Vereinigten Staaten,
einschloß sich unlcr solchen Umständen zn einem cnt<
schfioendcn Schritte und beantwortete die Demon-
slratwnen dcs Kadinet^! uon St. James mit der An-
erkennung Walkers. Die neuesten Nachrichten fügcn
hinzu, daß das Kabinct von Washington sich des
Herrn Erampton entledigt, indem es ibm erklärte, mit
ihm kcincn Verkehr m?br haben zu wollen, und ihm
seine Pässe zustellen ließ. Unter solchen Umständen
begreift man. daß die Sache eine ganz andere Gestalt
gewinnt.

Die Abrcise Cramptous von Washington ist,
nach dcm was vorausging, dnrchans kein Bruch, son-
dern nnr eine energische Knndgebnng dcs Verlangens
dcs Washingtoner Kabincts. England dnrch einen an»
dcrcn Diplomaten am Sitzc dcr Unionsrcgicrnng vcr>
treten zu scheu. Erampton war schon längst cinc
>»<',>mn>, in !̂-iUi> geworden und man wollte mit ihm
ntcht wcitcr vcrbandcln. „Timcs" und „Morningposl"
sind also nichts wcitcr als gcrceht, ivcnn sie in dcr
Abrcisc Cramptons nur cinc Personen« nnd keilte
Prinzipienfragc crblicken.

Das Madridcr Kabinct hat Hcrrn Son!»'' einst
nicht vicl wcnigcr hold als das Washing!oner Kabi>
net Hcrrn Eramplon bebandelt, und Frankreichs Re-
gierung verbot dem Gesandten dcr Vereinigten Staä»
ten. den Fuß auf französischen Boden zu sctmi. ohne
daß dicß Scitens dcr rcizbarcn Vanlcc's als cinc
tödtliche Beleidigung angcsehcn wurde. Hätte Lord
Palmcrston weniger Eigensinn bcwicscn und Cramp-
ton noch vor zwci Monaten abbcrnfcn, wcr weiß.
ob die Diitgc heule dort stünden. wo sie stchen.
Mau thut so cntrüstct übcr dic stürmische Politik dcr
Vereinigten Staaten nnd am Ende zeigt cs sich, daß
dic Mäßigung gcrade in Washington, keineswegs
aber in Downingstrcct dcn Aufschlag gibt. I n die-
scm Aligcnblicke abcr sind dic Blicke der Welt anf
dic Vorgänge in Mittclmncrika gcrichtct, dcsscn Ero-
berung durch dic Yankee's ulin, wo Walkcr fcicrlich
ancrkannt >vnrdc, so gnt wic ausgemacht ist. Frei-
lich wird diese Eroberung uicht von hcntc anf mor-
gcn stattsindcn, abcr die Sache ist im Gangc und
kann bci dcr Wcndnng, die sic gcnommen, bei dcn
Intcrcsscn, dic Nordauierika trcibcil und bcrcchligcn.
nach und nach vom ganzcn nördlichen Koittincittc
Bcsit) zn ergreifen, füglich kein anderes Endc habe».

Dic ganze Frage drcht sich darnin, ob England
dicsc Ausbreitung dnldcn wird. Dic Beantwortung
dieser Fragc entscheidet darüber, ob es zwischen Eng-
land nnd dcn Vereinigten Staaten zum Kricgc kom-
mcn wcrdc. Wenn nun lcinc nnvorhcrgcsebcncn Zwi-
sche>,fälle cinlrcten; wcnn dic cnglischcn niw spanischen
^ricg^schiffc in dcn Gewässcrn von Nicaragna uicht
vor Empfang licmcssencr Instrnktioncn Gcwalthatcn
gegen die Walkcr zu Hilfc zichcndcn Yankee's vcr>
i'iben; wenn kein Konflikt stattfindet, dcr dcn Nik
nnbcilbar macht, so zweifeln wir kcincn Augenblick,
daß dic Sachc ohne Kricg mit England ablaufen
wcrdc.

Zll gewichtige Intcrcsscn machcn sich in dicscm
Sinne geltend.

Es gibt keiuc zwei Völker anf dcr Erde, die
einander zur Beförderung ihrer materiellen Interessen
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so nothwendig brauchen, als die Engländer nild dic
Amerikaner. Sic verhalten sich zll einander wie der
Lieferant von Rohprodukleil zum Fabrikanten. Bru-
der Jonathan liefert dic Baumwolle, die John Bull
verarbeitet, nild wieder nach allen Punkten dcr Erde
verhandelt.

Die englischen uud amerikanischen Gcschäftshäli-
ser stehen in linablässigenl Verkehr, ein Verkehr, der
nur dnrch die weiteste Ausdehmmg dcs niodernen
Kreditwesens möglich ist. Der Ausbrlich des brudcr-
mörderischen Kampfes würde für dic Vereinigten
Staaten die Einstellung der Zahlungen seitens Eng-
lands, und somit den Baukerot ihrer zahlreichen, den
Verkehr vermittelnden Banken zur Folge haben. I u

^England würde diese Katastrophe ciucn fürchterlichen
Gcgeuschlag hervorrufen. Mit dem ersten Kanonen-
schüsse würden die Spinnereien von Liverpool, Man-
chester nnd des ganzen Lankashive stillstehen, und die-
ser Stillstand würdc eine iloch nicht erlebte Finanz-
krise nnd vielleicht eine Empörung der hunderttauseud
hungrigen Fabrikarbeiter, dic der Krieg brotlos ge-
macht, zur Folge haben. Wenn auch Lord Palmer«
ston mit dem Feuer zu spielru liebt, solche Gefahren
kann er nicht heraufbeschwören, wo es sich nicht ein-
Nlal mn wirkliche Interessen handelt.

Die Yankee's siud keine Eroberer im europäischen
Sinne des Wortes. Wo sie den Fuß hinsehen, wo
ibre unermüdliche Thätigkeit zu schaffen beginnt, dort
sprießt ncncs, fruchtbringendes Lebeu empor. Ealifor-
nie» hat es schlagend gezeigt nnd Texas anch.

Kein Volk der Erde bricht dcr Zivilisation so rasch
und gewaltig Bahn. als dieses junge, uou Kraft und
Leben strotzende Voll, welches, mit allen Mitteln dcr
europäischen Bildung ausgerüstet, am Ausgangspunkte
seiner Laufbahn steht. Habeu die Linker's clwa Ea>
lifornicn den andern Völkern ängstlich verschlossen?
Luden sie nicht alle Völker ein. mit ihueu das frncht'
l'are Land auszubeuten, und eröffneten sie dem curo-
pischen Handel dadurch uicht die ergiebigsten Absatz'
quellen? Gesetzt den Fall. daß sie heule das in den
Händen der faulen und verrotteten d'reolen vrrsumpfte
Mittclamerika besetzen, glaubt lnau etwa, sie werden
es von dcr übrigen Welt absperrend I m Gegentheil.
Was bisher brach lng. werden sie befruchten- jetzt
verschlossene, ail Naturprodukten überreiche Gegenden
werden sie den»Welthandel erschließen, und ilneEoun«
ting'Houses werden an dcr Landenge von Panama
einen Verkehr vermitteln, von dem man bis jetzt noch
leine Ahnnug hat.

Unter so bewandtcn Umständen ist nicht anzn<
nehmen, daß das Kabinet von Saint James die Nach«
theile des Krieges und die Vortheile dcr Erhaltung
des Friedens nicht erwägt. Dic Aufnübmc Mittel»
amcrika's in die Union bringt England eher Nutzen
als Schaden, und um einen bloßen Schein zu reuen,
hat England sich noch nie in einen Krieg gestürzt.
Es müssen gewichtige Dinge auf dem Spiele stehen,
wenn John Bull seine Krirgsft^igge entfaltet.

Aber, hören wir sagen, General Pieice. der Prä-
sident der Vereinigten Elaaten, treibt dic Dinge aus'o
Zleußerste und provoziri den Kampf. Uns Bewohnern
des europäischen Kontinents ist es mn Ende uicht zu
verargen , wenn wir unsere beschränkten Begriffe von
der erelutivcn Gewalt auf nordamerikanischc Zustände
übertragen; aber es wäre ein großer Irrthum, wenn
wir dic Gewalten des General Pierce mit unserem
Maßstabe messen wollten.

Der Präsident dcr Vereinigten Staaten genießt
nicht das Vorrecht, Krieg zu erklären und Frieden zu
schließen. Das vermag nur der Kongreß von Wa-
shington, und würde dcr Präsident die Union iu ei-
nen ihren Interessen schädlichen Krieg verwickeln, so
würde die ganze Nation sich erheben, bevor sie geschc.
hcn ließe, was ihr uicht zweckmäßig und vortheilhafl
erscheint.

Nein. es ist uoch nicht Gefahr im Verzug, und
wenn nur keine voreilige Eiumischuug einer europäi-
schen Macht in Mittelainerila stattfindet, so ist kein
Zweifel, daß eiu Krieg vermieden wird, der nicht al>
lein die kriegsühreudeu Mächle, sondern für gauz Eu»
ropa eine der furchtbarsten Kalamitäien wäre.

Vevor man also dem scheinbaren Brnche eine
allzu große Wichtigkeit beilegt, wird es klug sein, wei-
lere Nachrichten aus N e w « M l und London abzu.
warten.

Oesterreich.
W i e n . 12. Juni, Ihre k. k. Hoheiten Herr

Erzherzog Albrecht nnd Gemalin, Wilhelm, Rainer,
- Leopold ui'.b Heinrich sind beute Früh lwch Serlowitz

abgegangen, wölbst Nachmittags die feierliche Taufe
an dem nengeboruru Erzherzoge durch Se. Erzellenz
den Vlünner Bischof Grafen v. Schaafgotsche vollzo-
gen wird. Die Tauwathcuncllc wird Se. k. k. Ho-
heit Herr Erzherzog Albrecht üdcvncmncn, Morgen
AbcndS werden Ihre k. Hoheiten wilder nach Wien
zurückkehren.

.__ Porgcstm, wurde zn Mi lburg bei V.idcu

ras l l l . Geburlofcst Ihrer k. k. Hoheit der Fran
Erzherzogin Hildegarde l„: Kreise der crzherzogllchcu
Familie gef.u'N. Während der Tafel soicllc eine k.
l. Militärkapelle gewählte Picecn im Schloßgartcn.

— Dcr k. russische Minister Fürst v. Gorlfcha»
loff halte die Ehre, heilte zur k. Hoftafcl geladen zu
werden. Gestern Nachmittag, nach der bei Sr.
Maj, de<n Kaiser erhaltenen Audienz, hat derselbe
dem apostolischen Nuulius Viala Prelu einen Besuch
abgestattet.

— Die k. k. priv. Staatöciscubabn-Gesellschaft
hcit eine Verivahrung^schrift gegen die Konzessiouirung
der Thcißeis>»b.U)NIi!lie hohen Ortes überreicht, d^
dieselbe in dcr Strecke Szoluol-Mislolz ciuc Pcir^I-
lelcubah»! zu siiidcn, und sich iu ihrem eigenen Privi-
legium decimrächtigt glaubt.

— ^ür die Enhcilung des mit a. h. Eutschlic«
ßung vom 2. Mai gestatteten Zoll-Kredits sind die
Bollzugsvolschrislen erschienen. Wir ellluehmcu dcu>
selbeu i Ueber jedes Gesuch um Kredilberechtignng
fiudet unter den Oberbcamtcu des bclreffcndcu Auiteo
eine Berathung Statt. Dort wo die Kreditberechli»
gllng uicht vom Amte, sondern von dcr vorgesetzten
Bezirksbchördc crtheüt wird, ist dlc Entscheidung dem
vorgelegteil Protokolle beizuseßen. Der Reknis gc>
geil die Eillscheiduug erster Iustauz geht au die Fi-
uauz-Laudcsbehördc; gegen zwei gleichlalitcndc Ent>
scheioungen sindet keln weiterer Rekurs Stal l . U^ber
oic Solidität uuo Zahlungsfähigkeit dcs Krcoiterwcr-
bcrs wcrdcn besonders die Handelskammern Auskünfte
ertheilen. Die Hypothekar« Kaution muß pupillar-
mäßig Sicherheit darbieten. Dcr Werth d?r hiutcr-
legten Staats- oder Bank-Odligatioucu wird nach
dcm Tageskurse berechnet, ciuc Vinlulirung derselben
uicht vorgenommen. ^Üeun dcr angcsllchtc Kredit
ivegen cineö Bedenkens bezüglich dcr Zahlungsfähig-
lcit des Kreditwerbers uicht bewilligt werden kann,
so hat die Verständigung stets iu deu schouendsteu Aus-
drücken zu erfolgen. Für jedcn Kreditbcrechtigtcn
ivird ein Koulo eröffnet. Das Kontobuch wird jährlich
abgeschlossen. Wenn die Kredite nach Ablauf der be>
stimmten Frist uicht berichtiget wcrdcn. so werden
die Acmtcr unverzüglich zur Eintreibung der nicht
saldirten Beträge schreite».

— Vom Finanzeomit''' der Theißeiscnbalm gelangte,
ddo. Wien Al . M a i , folgendes Schreiben an den
löblichen Großhandlungsstaud zu Pcsth-

„Von dem zum Baue dcr Theißcisenbalm cvfov«
derlichen Kapitale wllrde ciu Betrag von drci Mi l l .
Gulden zur Betheiligung des Landes vorbehalten.
Diese Btthcilignng war so groß, daß dic verfüg-
bare Snmme derartig überselmllen war, daß man in
dic Nothwendigkeit versetzt war, die eingelangten
Subskriptionen auf 1» pEt. des gezeichneten Betrages
zu rednzircu, wobei von Seite dieses Flnanzcomit'-'s
dcr Grundsatz fcstgcstcllt wurde, den Hand!ungs> lind
sonstigen Korporationen, welche Subskriptionen nnter
sich gesammelt uud diese mit den Listen der Subskri-
benten cingescndct haben, die Vertheiluug des auf
dieselben im Ganzen entfallenden Betrages untcr dic
einzelnen Snbskribemen jedoch dergestalt zu überlas«
sen, daß keiner der Letzteren, wenn er auch uur
Eine Aktie gezeichnet hätte, weniger als Eine Aktie
erhalte.

I l l Folge der obigen Reduktion entfallen mm
auf den löblichen Großhaudluugsstaud anstatt der gc>
zeichueten U77.'i Stück Aktien, im Nominalbeträge voll
1.7llNM0 fi. CM., nur 878 Aktien, im Nomiualbe.
trage von l7>i.i!00fi., wovon der löbl. Großhand-
Inugsstaud »nit dem Beifügen in Kenntniß gesetzt
wird, daß 10 pCt. bes. ebeuerwähnteu Nomiualbctra»
ges von 17l!.llU0ft. EM. längstens bis einschließlich
20. Iuu i l. I . zu Pcsth bei dcr Kommcrzialbank oder
zu Wien bei der k. k. Kreditanstalt einzuzahlen sein
werden, wiorigcns das Aczngsrecht dcs lödl. Groß-
haudlungostaudcs rücksichtlich dcr obigen Aktien alo
erloschen betrachtet werdeii würdc."

— Gestern fano vor Sr. M. dcm Kaiser eine
Prodllkiio» dcr Piounicrc im Brückenschläge über die
Donau nächst Korueuburg Statt. I n dcr Suite dcs
Monarchen befanden sich die sämmtlichen hier anwc«
senden Herren Erzherzoge und ciu großer Theil del
Generalität.

— Dcr Verein für Rübenzucker in Oesterreich
beabsichtigt. Marktpreise für Zucker periodisch festzusc-
tzcu und herauszugeben, uuo Depots zur Einlagerung
vou Zucker zu errichten.

" Es hat sich bereits in mehreren vorgekomme-
nen Fällen der Zweifel herausgestellt, ob den durch
Forstfrevel beschädigten Waldcigcuthümern der Ersatz
in allen Fällen nach dem durch §. 7li des Forstgc-
setzes vom A. Dezember 18.'>2 vorgeschriebenen Wald-
schaden > Ersatztarifc zuzuerkennen sei, oder ob nicht
vielmehr, wenn der Zorstfrevler ein Eingeforstctcr ist,
und die cigeumächtig bezogenen Forstprodnkle zum
eigenen Bedarfc verwendet wurden, auch sonst kein
Schaden zugefügt worden ist. gar kein Ersatz, son-
dern höchstens der nicht bezahlte Stockzins begehrt
werden könne? Für diese lehterc Ansicht wurde

geltend gemacht, daß der Wildschaden - Ersatz-Tarif
keine lmabweislichc Norm für den ,zu leistenden Scha»
dcncrsatz bilde, da nach §. 7li des Forstgcsenes der
Ersay auch anßcrdem im Rechtswege gesucht werden
kaun- derselbe sti daher in solchen Fällen, wo zwi-
schen den bcthciligten Parteien eine andere Preisbe«
stimmung besteht — wie z. B. die erwähitten Stock'
zinse für die Eiugeforstrten ^ nach dem Sinne uud
dcm Gcistr dcs Gesetzes uicht auwendbar, und zwar
lim so weniger, als durch eilten solchen Bezug —
abgeseheu vou besonderen obwaltenden Umständen —
eigentlich gar kciu Schade, d. i. keine Störung oder
Minderunq der Ertragsfähigkeit des Waldes entstehe
mw dcr Walocigenthümer den fraglichen Bezug, wenn
er gehörig angcmeldet worden wäre, ohne Weiteres
hätte dulden müssen.

Deunoch scheint die entgegengesetzte Allsicht über-
wiegende Grüude für sich zu habeu. Nach H. 72 drs
Forstgcsetzcs hat nämlich Icdcr. der sich einer straf»
baren Handlung gegen die Sicherbeit des Waldriqen-
thums schuldig macht, dem beschädigten Waldbesiner
vollen Ersatz zu lcisteu, daher uicht bloß etwa den
Werth des entwendeten Forstprodnktes, sondern anch
dm mittelbaren Verlust zu vergüten, welcher durch
Störuug oder Minderung der Ertragsfähigkeit dcs
Waldcs allenfalls verursacht worden ist. Nach §. 7lj
dcs Fm'stgesetzes ist für jedeil Bezirk einer poliüscheu
Behörde uud nach Erforderniß allch für einzelne
Theile desselben eil» Waldschadcu-Ersatz-Tarif auzllfer«
tigen, welcher dcr Beniessilng der Ersätzc zur Grund-
lage zu dienen hat. Nach der klaren Bestimmung
dieser Gcsetzesstelle kauu bei der Schadenersatzermul-
llliig nach keiucnl andern Maßstabe vorgegangen wer-
den, als nach dem bestehenden, amtlich genehmigten
Waldschaden-Ersatz-Tarife, gleichviel ob ein wirkli-
cher Schade verursacht wurde, oder ob es sich nur
um die Werthermittlung des entwendeten Forstpro-
dliklcs handelt. Die erstentwiekeltc Ansicht scheint
die zwei Begriffe von Wertbs- nud Schadenersatz ^zn
verwechseln- denn es muß der Werth oer ordnungs-
widrig, d. i. ohne gehörige Anmeldnng nnd Auszci-
gling von einem Eingeforsteteu sich eigenmächtig an-
geeigneten Produkte nicht nach dem für ordnungs-
mäßige Bezüge dieser Alt bestehenden Abgaben (;. B.
Stockziilsc) sondern na.ch dein Waldschadcuersatztarisc
ausgemittelt wcrdcu. I u diesem Sinne crftoß allch.
wie die „östcrr. Zeitschrift" für innere Verwaltung
mittheilt, eine Entscheiduug dcs k. k. Ministeriuins
dcs Innern vom 2 l . Oktober Ift»^.

Frankreich.
P a r i s . 7. Juni. Der Kardinal Palrizi. wel̂

cher als päpstlicher Legat den heiligen Vater bei der
Taufe des kaiserlichen Prinzen heule über acht Tage
vertreten wird, mnßtc wegen der Ueberschwemmun.
gen, von Marseille aus. einen weiten Umweg übcr
Nimes nehmen, um Lyon zu erreichen, wo er mor»
geil erwartet wird. Von Lyoi' ans wird er mit ei'
ueill Separattrain hieber sich begeben und am Bahn«
Hof vvm päpstlichen Nnnlius und dein obersten Zcre>
monienincister dcs Kaisers empfangen werdeil. um
liebst seinem Gefolge in den Hofccmipagcn nach den
Tnilcrieu geleitet zn werden. Er wird am Mittwoch
die feierliche Aütriltsaudieuz halten, wobei ganz das
nämliche Zeremonie! beobachtet werden wird. wie bei
der neuesten Autrittsaudicuz dcs österreichischen Bot<
schafters, Freiherrn voll Hübner, indrm Se. Emi>
nenz als päpstlicher Legat die Behandlung der Vot»
schafter ersten Ranges erfährt. Der Kardinal übcr> '
bringt dem kaiserlichen Prinzen die Windeln, welche
Se. Heiligkeit gesegnet hat nnd welche der fürstliche
Täufling am 14. l. M. traben wird. Die Windeln
werden in einer besonderen Audienz Ihrer Majestät
der Kaiserin überreicht werden. Sicherem Vcrueh-
men nach beabsichtigt der Kaiser cil'.cn bedeutenden
Theil dcr Gelder, welchc zu deu Festlichkeileu anläß-
lich der feierlichen Taufe dcs Thronerben bestimmt
waren, zur Linderung dcr durch die Ueberschwemmung
heimgesuchten Nothlcideudeu zu verwenden.

Andererseits hat der Kaiser verordnet, daß zu
der feierlichen Taushandlimg in dcr Notre-Damekirehc
nur 4>M) Plätze dem Hosc und der Regierung vor-
bebaltcn werden mögen. Davon werden lM>0 Plätze
für die Houoratioreu, für die obersten Zivil« und
Militärbehördeu und für den Hofstaat I ) . M M . und
oer Prinzeu der kaiserlichen Familie in Anspruch gs'
nommcn. Es bleiben somit nur 1000 Plätze s'̂ ' ,
ocu diplomatischen Körper, für die Geinaliilncu der
fremden Geslindttn, der Marschälle, Admiräle, der
Senatoren u. s. w. Dcr übrige Ranin dcr weiten
Kaihedrnle ist dcm Publikum überl^sstn. d.imit alle
Klassen ohne Unterschied bei der Taufe des !'<"!>>>'
<><' !^'i"!c,' gegcunä tig sein mögen. Durch s ^ A
ganz natüllichc' Mi l lc l , welche aber tief im Ebaraktn
der französischen Nation liegen, erhöhet Napoleon ' -
täglich mehr seine Popularität, obne im Gering»"
dcr eigenen Würdc etwas zu vergeben, geschweige n
oen bösen Voksleidenschafteu zu l'cbäugeln.

(Ocsterr. Ztg.)
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Großbritannien.
X Unter der Ucberschrifl : «Unser Handel n,it

Amerika" schreibt der „Eramincr" : „J in Jahre 18.'!4
betrug der Gcsammlwcrtb dcr Einft'hr »ach England
aus dcn Vereinigten Staaten 29.795.K!)0 Pf. St..
d. b. ungefähr cii, Fünftel des Gcsammtwerthes der
Einfuhr ans allen Theilen der Welt. Der Werth
drr in jenem Jahre imporlirteu Roh < Baunuvollc al>
lein belief sich ailf 17.274,077 Pf. St . I » ^cmscl.
brn Jahre betrug der Wcv<h unsern Ausfuhr nach
drn Vereinigen Staaten 22.333.48ll Pf. S t . . d. d.
ungefähr ein Fünftel unserer Gesammt» Ausftchr. So
groß ist das Interesse, »reiches lluser Handel am
Frieden hat. Noch größer ist dieses Interesse für
den aulerikanischeu Handel. da dic amerikanischen
Ausfulir» Artikel zur Hälfte nach Englaild gcbcn
»>ud 40 Prozent drr Einfuhr.'Altikrl auö Eng-
land kommen.

Tpanien.
)lach Berichten ans M a d r i d vom .'l. Juni war

der Chef des Komplotts gcgcn Ihre Majestät die
Königin dcr Miliz'Offizicr Redonoo Marqnez, der
bisher noch nichr verhaftet werden konnte, ol'glcich
man ilm zu Madno urrstcckt glaubt. Ein jnngcr
Zimmcrmann. Flicntcs. sollte auf die Königin schic>
ßcn und 1000 Piaster als Belohnung empfangen;
er schrieb abcr selbst Tags zuvor anonyme Briefe au
die Behörde, worin er das Komplott entdeckte, so
daß die Vo'.Ifübrung leicht vereitelt werdeil konnte.
Nach dem „Diario" wnroc Fuentes. als er am 28.
Mai Aoends denn Vorübcrfahren des Wagens dcr
Prinzessin von Astnricn ein Pistol hervorzog, durch
cincu Polizei Agenten, dcr ihm den Arm hielt, am
Schießen verhindert und vcrbaftct. Man glaubt, daß
Fnentes dic Verhaftung selbst veranlaßte, da seine
KompIott'Gcnossen ih>n. falls er nicht schieße, mit
Ermordung gedroht hatlcn. Dir außer Fuentcs ver-
bastele», Personen gehören säinmtlich gleich ihm den
mcdcrcu Volksklasscn an.

Portugal.
Dcv Postdampfev „ Tamar" bringt Nachrichten

" ' s L i ssabon bis zum ü. d. M.
Das Cabinet Saloanha-Magclhaens hattc seine

Entlassung eingereicht, wcil Se. Majestät der König
slch geweigert hatte. eine Anzabl nener Pairs zu
krciren, um den in der DepulirleN'Kamimr mit gro-
ber Majorität angcnommtncn GcsrNcntwürfen. dercn
finer die Notirnng portugiesischcr Bons an der Börsc.
dcr anocrc einc ueuc Anleihe zum Bchlif von Eisen»
l'alM'Bauten betrifft, mich in dcr Pairslammcr zum
Siegc zu verhelfen. Der König hattc den Grafen La>
vradio. portugiesischcn Gesandten in London, durch
einc telegraphische Depesche aufgefordert, cin neues
Kabinet zu bildcn. Da mau cs jedoch als unmög-
lich befand, auf seiue Ankunft zu warten, so war
dcm Präsidenten der Deplilirlcu>Kammer. Oinlio Go-
mes da Silva Sanchcs. dcr Prcmicr>Postcn und das
Portefeuille des Iuncrn mit Loulc', Sa Vandcira und
Iozc Jorge Lurciro alS Kollegen angeboten wordrn,
und es schien kaum zweifelhaft, daß sie die wihiigstcn
Departements übernehmen würden. Mau hielt es
für wahrscheinlich, daß Giulio Gomcs in Bezng auf
dic portugiesischen Bons an den vou seinem Vorgän-
ger getroffenen Maßregeln festhalten, dic Noltrung
an dcr Börse durch cin andcrcö. cbcn so befriedigen^
des Allskunflsmittel ersetzen wcrdc. Dcr Herzog vou
Saldanba hattc den König bei dcr Bildung eines
nencu Kabinets unterstützt. AIs dcr „Tamar" aus
Tajo auslief, war der französische Dampfer „Pcrdrir"
das einzige fremde Kriegsschiff im Hafcn.

Niederlande.
Ueber dic Ankunft und den Aufenthalt Sr. f.

Hoheit dcs durchl. Herrn Erzherzogs Ferdinand Mar
in den Niederlanden schreibt man dcm Amsterdamer
„Handclsblao" aus A p c l d o o r n vom 8. Juni :

„Dcr Hcrr Erzherzog Ferdinand Maximilian ist
heule um halb 3 Ubr mit ansehnlichem Gefolge ans
bcm ^^oo" eingetroffen und um 8 Uhr nach Arnhcim
wieder abgereist." Andererseits wird dcm „Handels'
blad" «ills ^^ „ H a a g vom nämlichen Datum be-
Nchlct i

«Dcr Herr Erzherzog Ferdinand ?Narimilian
^'lrd morgeu Früh zwischen 9 u»d 10 Uhr auf dem
"^oo« in hiesiger Residenz crwartct. Nachmittag ist
Moßrs Diner und Galla bei dcr Königin im Palaste
^ s Bosch. Wic verlailtet. wird dcr Hcrr Erzherzog
nch in Begleitung des Prinzen Heinrich am Dinstage
-"chiülttags nach Amsterdam begeben, wo am Mitt^
'"'ch im Plaste cin großes Diner stattfindet."
— (Oestcrr. Zlg,)

Donanfiirstenthümer.
Die «Gazeta dc Äioloovia." das amlliche Or-

gan dcr moldau'schcn Regierung, veröffentlicht >n ih-
rer Nummer vom 17. (29,) v. M. zwei Aklciistücke
von Interesse. Es sino dlcß die von dcm Fürsten
Gregor A. Ghyka an den Gcucra! - Diva» crlasscuc
Abschieds-Botschaft vom 10.(22,) Mai uno dic Ant>
worts-Adresse des Divans. Die Botschaft schließt,
nach einer ausführlichen Bclcuchlu»g aller während
der Rcgicrnngszcit des Fürsleu getroffenen Maßnah-
men, mit folgcndcn Worten: «Das. meine Herrc»,
ist die Ucbclsicht dcr hauptsächlichen Verbesserungen,
welche in den cinzcluen Departements während der
siebenjährigen Dauer Unserer Regierung zu Stande
gekommen sind. Wir mögen mit gerechter Befricoi-
giiug allf dieselbeil blicken. Doch mischt sich ei» iNiiu-
mcr unter das Gefühl dcr Frcudc. Die Ereignisse
habeu uns uicht gestattet, alles das zur Ausführung
zu bringen, desscu Verwirklichung Unser Patriotismus
und Unsere Fürsorge für das allgemeine Beste ge>
träumt hatten. Unser theueres Vaterland wird, hoffe
ich, Uns dafür Rechnung tragen. Das Gute ist
stets schwer durchzuführen, aber namentlich in kriti
fchcn Zcittn, wie die, welche wir cbcu durchlebt ha-
bcn. Hoffcn wir, am Ziclc unscrcr Prüflingen und
dem Augenblick nahe zu sein. wo wir unter den Au-
spizien dcs obcrhcrrlichcn Hofes wic dcr europäischen
Großmächte die alten Rcchle unseres Vatcrlan?cs
wiederhergestellt, unsere Grenzen erweitert uu) un-
scre Verfassung nach unscrcu Bedürfnissen umgestal-
tct sehen wcrocn.

I l l dcr Aorcsse heißt es:
„ I m Hinblick auf die voll Eli. Hoheit cingclci

ten Unternehmungen erkennt ccr Divan. daß Sie.
Fürst, die Rcchle des Bandes gcwahrt lind durch viel-
fache, theils vollzogene, theils beabsichtigte Verbesse-
rungen den Weg einer blühenden Zukunft angebahnt
haben. Wir wiederholen es: der Divan kann nicht
genügend Ihnen scinc Dankbarkeit für Alicö Das
ausdrücken, was Sic für das Glüek des Bandes gc>
lhml l'al'cn. Es gil't rin Gericht, welches höhcr ge>
slclll ist. als dic menschlicheil ^eiocnschaficn. welches
mil Unparteilichkeit dic Handlungen cincs Jeden rich-
tet iluo sie zur Kenntniß dcr Geschlechter bringt. Du°
scs Gericht ist die Geschichte, und dcr Nuhm Ihrer
Handlungen. Fürst, gchou ihr an. Wir tretcn Eu.
Hoheit iu dcr frstcu Ueberzeugung bei. dem Augen-
blick uahc zu scin, wo wir uutcr den Auspizien dcs
oberherrlichen Hofes und dcr europäischen Großmächte
unsere alten Ncchlc wiederhergestellt und unsere Ver>
fassung nach dcil Bedürftnsicn und Wünschen dcs ^au>
dcs icorganlsirt sehcn werden."

Dcs BankprojeNs für die Moldau erwähnt die
Botschaft dcs Fürsten m folgender Weise: ,,Dcm
Chef cincö dcr ersten Kredit'Institute dcö Zollvcr»
cins (? ?) ist cln Privilegium zur Errichtung cincr
Nalionalbaick vcrlirhcn worden, wrlche wesentlich zllr
Wohlfahrt des Vanres durch Entlastung dcs Privat-
vcrniögcns von Schuloen uno Hypotheken beitrage»
wird. Innerhalb vier Monaten wird die ucuc Bank
in's '̂cben getrclcn scin. Wir wünschen Uns Glück
zn deil vo.lh.ilhaftcn Bediuglingcu (? ?) unter wcl
chrn oie Konzession stipllürt worocn lst. Ihnen aber
hat dieser Umstand rinc Gelegenheit mehr geboten,
Ihre Hingebung für die wahren Interessen dcs Lau.
ocö au den Tag zu legcn." '

Amerika.
Die „Asia" ist iu i!ivc,pool angekommen. Sic

bringt 700.398 Doll, bar und Nachrichten aus N c w°
P o r k , 28. Mai. — Dcr Korrcspondcnt dcs „He-
ralo" auö Washington mcwct dic am 27sten erfolgte
Verabschiedung Mr. Erampton'ö und sept hinzu, wc<
nige Personen wüßten nm die Thatsache oder iroll»
ten sie glauben. Sie sei in aller Stille grschchen.
Mr. Crampton war zur Zcit uicht iu Washington,
sondern hielt sich auf einem Landsitz anf.

I n K a n s a s soll dcr Bürgerkrieg losgebro-
chen sein. Eine Depesche ans St. Louis sagt: «La>
wrencc wnrde am Mittwoch zerstört. Das Hotel und
oic Drlickerci in der Stadt Kansas sind ebenfalls de-
molirt worden, doch kamen wenig Menschen nm und
mehrere Personen wurden gelyncht. „Ans E a n a d a
schreibt man. daß fast alle Minister, dic neulich ab-
gedankt hatten, wieder eingetreten sind und zwar un-
ter Mr. Zeche, der an Stelle Sir Allan M'Nab's
Premier wird. — Die Costa Nicaucr haben das Ge-
biet von Nicaragua geräumt. — I n New »Orleans
war der „ I l l inois" mit der californischcn Post und
l.800.000 Doll, bar ciugctroffcn.

Türkei.
I n Marseille waren am 9. folgende Nachrichten

aus K ou st a n t i n op e l vom 29. Mai cingelanfen.
Gmiz Arabien hat sich nnn erhoben n»o erklärt, dic
Autorität des Sultans uicht mehr anzucrkenncn. Dcr

Gouverneur Rediap Pascha ist cin unerschrockener Mann
cr verfügt jedoch »licht über hinläüglichc Kräfte und
crhält leine Unterstütnmg.

Telegraphische Depcschm.
P a r i s . 12. Juni. Ucbcriuorgcil bleibt dic

Börse wegen dcr Tauffeierlichkcilen geschlossen. All-
gemein wiro hier au dic gütliche Ausgleichung oer
bmisch - amcrikamschen Differenz geglaubt. Der Kai-
scr ist zu St. Eloud angekommen. Der Sultan hat
40.000 Francs für die Ucberschw^nluten zeichn>.u
lassen.

P a r i s . i!l. Juni. Der „Monitcur" bezeich,
net oas Gerücht, dic Regierung beabsichtige cin neues
Aulehcn abzuschließen, als jeoer B '̂grÜ!ii)l!Ng cal-
bchrend,

D r e s d e n , 12. Juni. Heule sind Baron
Bourquencu und Ali Pascha hicr aus Paris einge-
troffen ; lentcrcr ist bcreils Mittags nach Wien wei>
ter gereist, ersterer wird ciuigc Tage hicr verwcilc».

P a r i s , Freitag. Der „Mointcur" bezeichnet
das Gerücht uou ciucr bcvorstehenorn neuen Anleihe
ais jeder Begründung entbehrend. Der ueuestc Bank-
answcis ist günstig; der Barstano blieb sich gleich,
»cr Eontocorrcntc ocs Staatcs hat sich um 12 ' ^
Millionen vcrmchrt, das Portefeuille lim 40 Millio-
nen verringert.

L o n d o n . 13. I l lu i . (Uutcrsecisch.) I u bciden
Häliscrn wird die Nachricht vou der Entlassung Eramp-
toll's durch Grase» LInrcnoou lind Loro Pal'ncrston
bestätigt, zugleich jcdoch hinzugefügt, cs habe Ainerika
scinc Bcrcitwilligkeit zur Ausgleichliug bestimmt klind-
gcgcbeil. Lord John Russell wünscht chcstens nähere
Anskllnst zll erlangen.

" K o n stauti ll o p c l . -̂ . Juni. Die Baukfragc
ist iinmcr noch schwcbcnd; zil den früdcrcu Proposi-
tioncu sind uu,l jcnc dcs Pariscr Ercditmobilicr und
alich Wicuer Ancrbictungen qckommcn. Das rngli-
sche Kommissariat wurde angewiesen, keine Weel'scl
mehr auf den Londoner Schai) auszugeben. Die
englischen Trlippeu haben das russische Gebiet bereits
ganz geräumt. Medrcrc Christen sind zur Bcirams-
p̂ ô cssion zugezogen und zum Handküsse bci dein
Sultan zugelassen worden. Ueber Erzcssc tunesischer
Soloatcu wird stets geklagt. Die Festungen von
Ismail und Ncni, sowie die Zitadelle von Kars sind
vo» dcu Nusscil in die Luft gcsprcngt worden. Ba-
jazid wurde gcraumt. die Ha,ldclsstrai<c uach Pcrsicu
ist frci Sir Murray bcabsichiigtc von Bagdad über
ocn pcrsischen Golf und Suez uach England zurück-
znkehren.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor:

P a r i s . l>. Juni. Dcr „Monilcnr" euthält
das Programm dcr Festlichkeiten, welche am 14. und
Ui. d. M. aus Anlaß der Talifseicr stattfiudcn wer-
ocn. Er melocl gleichzeitig, daß dcr Kaiscr in Nan«
lcs angckolnmen ist, wo dic Wasscr smkcn und die
Vcrhccrungcn weniger bcdciltcnd sind, als man furch»
tcle. Dcr Enthusiasmus der Bcvölkcrnng ist un>
beschrciblich.

M a d r i d . 7. I i ln i . Die „Madrider Ztq."
bringt ciil Dekret, daS die Alisgabc von Aktien dcr
königlichen Straßen, jede von 1000 Realen, bis zum
Effekiiv'Betrage vo» 34 Millionen Realen anoro<
net. Zins l> pEt, Die Lizitation wird am 2ü. Juni
statthaben. Vollkommene Ruhe.

Lokales.
Vaibacl, , am 16. Inn i .

Das große s lovcuische L t k i k o n . von locl«
chem schon wiederholt in diescin Blatte die Rcdc gc>
weseu. ist in dem deutsch.slovenischcn Theile bis
zum Worte „Gcschlcchtsorgan" gedruckt. u»d umfaßt
bis jetzt 3!» Druckbogen; das drnckfertigc Mainlskripc
enthält jedoch vollständig schon den B»chstabc» I . —
Da cs Scine fürstbischösiichen Gnac'c». auf dcsseu
dosten dicscs N'ationalwerk erscheint, ivünschen. daß
dieses Werk für ocn gciuohi'lichcu Gebrauch nicht zn
voluminös wcrdc. wirr» dcr sloveuisch-dculschc Theil
in zwei Bänoc zerfalle», dere» crstcr mit dcm Buch-
stabeu l< schlicßcn. und au U0 Druckbogcn ilmfasscu
wird. — Mögc cin Ma'ccnas auch für dic El'mögli'
chnug ciner histor ischen D u r c h f o r s c h u n g des
Lalldcs sich smdcn. nach dem ^,'ustcr unseres Nach.
bavlandcs Stcicrmark. wo vurel, die Muüifizcuz der
fleirische» Stände ein Landcs ^ Archäologc angestellt
wiildc. der im Lande derumreistt uuo Materialien
für die Geschichte dcs Landes sammelt, strain wurre
in dieser Beziehung cinc reiche Ausbeute liefern. n»d
nur dadnrch wäre cine Renooirung der „Ebrc t>cs
Herzogthums Krain" uach Valo.isor's Vorbild mög'
!ich. Dieß ist sicherlich dcr Wnnsch rines i^en Va-
terlandsflenudrö!

Druck und Verlag von Iü»az v. Kleiumayr H F. Bamberg iu Laibach. — Verautworllichcr Redakteur: F. Vambcrg.



Börsenbericht
aus dem Abcndbiattc dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wicu 1^. I u u i , Mittags 1 Ubr.
Dic Vörft bl.il't ĉcz.il ^csisrn n'.uicz vcräud.'rt.
Die G.schäitc warn', sscring; <» ^iidustncpa^cnn zci,st.-

sich Anfang',' ci»c mäslia..' Nc^samlcit, wählend sich gcgtn (5udc
l>ic Flauhcit auch auf dicft' crstrccktc.

D.viftu warcn in, Allgnm'im'ii gcuiigcnd Vorhandc», dai?
Gold sslsucht und ltwaS höhcr im Pr.iss.
National - Änlchc» z» 5 °/„ «^ ' / . ^ « ^ ' / .
Aulchcn v. ^. 185» ». U. ,u ü" „ ^7 -88
Lomt'. Vm.'t. A»l.hn, zu 5"/« !<l -!!2
S<aat«sch»ldvnschnil'!m^»n zu 5'/« 8! l ' / . -«! l V..

petto .. 4 ' ' . " / . 7! l ' / . -?.<' , .
ditto .. 4'/.. «»'/.-»»5"/.
betto ., 3'/« 50-50 7.
detto . , 2 7.^.. ^l'/.-4l'/,
detto „ < "'« 1«'/.—1«°/.

Gloggluizc,- Ol'Iiss. !!!. Rlittz. „ 5 "/„ «3 ' / . - U 3 ' / .
Ocdcnl'.ngn' brtto d.tto „ 5 ° / « » l ' / . - » 2
Pcslhcr ' dctto di'lto „ 4°/« l>2' / ."»l i
Mailands dctlo dctto „ ^"/. 90 7 . - 9 l
GriKid.ntl.-Ol'lig. N. Ocsi. „ 5"/« 87-87 7.

rctto v. Gali^icn, Ungarn ,v. zu 5"/. 7'» 7.-^75'/.
drtto drr nl'riqcn Kronl. zn 5 °/, 8l -82

Vanlo - Ol'ligationc» ,yl 2 7,"/, «l0 ',,—l!l
tottnic - Aulchen V . J . ! 8 : N 2X0-2^l

dttio „ 1tN!> , , !> - ,19 7,
dctto „ 1854 zu ^°/° l t )7 ' / . -10? ' / ,

Como Rmtschcinc i : l—l3 ' / .

Galizischl Pfandbriefs zu 4 7» 60—82
Nordbahn - Prior. - Ol'lig. zu 5 '/„ 85-85 7,
GlolWiihcr dttto „ 5 °/. 8l»-8l
Donau Dampfsch.-Oblig. „ 5°/» «2 ' / ,—M
lloyd drtto (in Silber) „ 5 V« 88—8»
2 °/, Prioritats Obli^. dlr Slaats-^tisnlbah»-

.̂scllschast zu 275 Franls pr. Stuck <!<l'/. — N7
Altic» d<r oiaiionalbauf l l ! t t - l l ,7

„ „ Ocstcrr. Nrcdit-Anstalt 375'/.—lN»!
„ N. Ocst. EskoniptcMss. N'8 7 . ^ > M

„ „ Nudwlis-kinz-^»lundns»-
(ilftubahn 254-25«

., Nmdl'ahn ohne Ti?id,udt 2U6 7 . - 2 W 7 .
„ „ Staatöciscnb.-Glslllschaft zu

500 FrausS :t<>4 7.-.^«l.»
„ „ Donau» Dampfschifffahrts-

Msellschast 580-58!
„ „ dctto l3. Emission 55N—.',58
„ des Lloyd 420-435

der Pcsthcr Kcttlnb.-Gcftllschaft U,l-«7
„ Nimcr Dampsm.-Gcftllschaft ßU-88
,, Prcßb. Tyr». Eiftnb. 1. Emiss. 18—20

dctto 2. Gmiss. m, Pliorit. 30-32
Vslcch-^) 40 fi. Lose 70 -71
Windischssräh „ 23 7 . - 2 3 ' / ,
Naldstciu ., 25 7 . -25 7,
Ktglrvich „ ^0 7 . -10 7,
Salm ., 39 7. - 40
St. Gcnois „ 38-38 7.
Palffy „ 38 7 . - 3 6 ' ^ .

Telegraphischer K u r s - Ver ich t
der Staatspapino vo,n 14. Imu 18>'ltt.

Etaatsschuldvesschrcibun^n . ^" 5p<>t, fl. in l''M, ^3 3 l t t
drtto nns dlv National-Anleihr û 5 '/. fi. in (5M. 84 1/^
betto ' „ 4 l/2 ., „ 73 3/8
detto , 4"/„ .. .. <l5 >/4

Altic» dcr östcrr. Krcditanstalt . . . 374 3/4 fl. i» ̂ ' M .
Orunbsiitl^Obligcil. audcrcr Kronlän^er 75 5,8
Vaul.Ast!.n pl. 2tmt N l 7 fi. in (5M,
slflitn der Niedcr^sicrr. E<zfomptc-Gc-

jcllschaft fur 5N0 ft ^45 f>. in <5M.
Aftitn dcr ö^crr. Douau-Dampfschifffahrt

zu 50t) ft. (5M 582 f>. V . V .

Wechsel.Kurs uom ^4. Juni 1866.
Augsl'»,^, fur «00 fl. (5»r, O'uld,, . . l 02» /4 Uso.
Franlfur't a. M . > für ^20 ft. sudd. Vcr-

einSwähr. im 24 l/2 ft. Fuß, bwld. . !01 l/4 Af . 3 Monat.
Hamburg für 100 M a r l Banko. Oule. . 75 2 Monat,
tondon. fnr > Pfund Etcrlinss. Guld. . l0.3 Äf. 3 Monat,
Par is , für 300 Franc.,'. G»Id. . . . 118 7/6 Vf. 2 Monat.
Vusarest. für 1 Gulo.. l " " u . . . . 2»i5 31 T.Sicht,
K. f. vollw. Mi inz-Dulatt» . . . . ? Mcn t . Agio.

Gold' und Silber «Kurse vom 14. Iuu i I860.
G.ld. W.' l , .

Kais. Müul.Dulatcn Agio « l / 2 «3/4
detto Rand- d.tto 6 </4 «3/4
t^ull l «l !iil»<:<> „ 5 5
yla>'olc?nsd'or ., 8.H 8.4
Eou'-nainsd'or „ 13.54 »3.54
Fricdricköd'or 8.21 «.2,
ttngl. SoVcreigliss „ Il)--'» ^0.l»
Russ. Implriale „ S 14 8 . l i
Sill'cra.no 3 3'4 4

K o n k u r s - A u s s ch r e i b l, ü a>
Bei d.r k. k. ^andeölegieruttg fül,- Krail, ist

ein« syst^misilte St.Uthaltelci^IckletHlsst.ll. ' mit
d«m Iahns^shalte v(.'n l 4 W st. und im Fal l .
dcr Vortückung mit l 2 W st. i>, Erledigung
gekommen.

Bcweldn- um dies, Stalle hadtn ,l)ie doku-

mentirlcn Gauche, namentlich auch unter Nach

Weisung dcr Sprachkenntn'sse, im W^^e dcr be

trejf.ndcn A^t5v0lst.hun>z<u bis Ende 'diescs

Monat ts beim k. k. Landespräsidium in Laikach

einzubriligcn.

Bom k. k. ea>,d.'epläsl0lum in Laidüch am

l4 . Juni lvütt.

K. K. Lottoziehnnsscu.
I n Graz am !4. Iuui l«5,<j:

2il. 27. 25. 58. 24.
Dic uächstc Zichuug wird in Graz abge-

halten wcrdcu am 28. Juni l85li.

I n Wien am «4. Juni I8."»tt:
«3. :̂ . 47. 8^. 49

Die nächste Ziehung wird in Wien abge-
halten werden am 28. Juni I85<5.

3 l06?. (l)
3lm Hauptplatz Nr. 259 ist die

Wohnung l',n 3. Stocke für Mlchacll,
bestehend in 6 Zlmmern, Küche,
Speis, Keller, Holzlege und Dach-
kammer zu vergeben. Das Nähere
erfahrt man im Wachsgcwölbe beim
Gefertigten.

Sy lvester Homann.

5 333. » (!)

Sparkasse - Kundmachung.
Weqcn des Hechnungsadschlusscs für das I. Semester ltt5t) werden

bei der Sparkasse vom i. bis ilicl^ivc) 15. Iu l l I M ) weder Zahlungen
angenommen noch geleistet
ẑ. lotto, ( l )

Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
steirische Kräuter-Saft für Brustleidendc

fortwährend nnd in bester Qualität zu habe« iu i iaibach bei
Herrn Iohmm Klcbcl nlld ilt Stcilt bcim Hcrrll ̂ lpothctcr Iahn.

5Z^ Der allemisse (Erzeuger des echteu steir. K r ä u t e r S a f t e s , A p o t h r t e r
Pu r f t l e i t ue r in Graz , bittet, selben nicht mit ande r n unter derselben Benen-
nung in Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu verwechseln.

3 I " Die Flaschen des echten stemschen Kläuter-Saftes siud aus weisiem <^)las, uacl)
obeu konisch zulaufend und m i t Ainukapsclu, auf welchen (wie an der
Flasche selbst) daö Gepräge: „Apo theke zum Hirschen in Graz " und »li^V"
angebracht ist, sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiquets sammt Vtameus-
Unterschrif t des Grzeu^ers versehen

Preis einer Flasche 3 0 kr. <3. M . ; weniger als 2 Flaschen werden nicht ver-
sendet. Die Verpackung von 2 oder 4 Flaschen wird mit 20 kr. CM. berechnet.

Z. 9^ . (1) ' '
N ^ H ^ M i t k. k. a. l). Privilegium und k. prcuß. und k. dair. a. H. Approbation. ' ^ ^ M

>Z>». >l«»,'«'l»»>'«l«'!>« l. f. <1. ^'viv, K r ä u t e r - V . ' i f e ist »̂ ch dc» l'^gsaubi^tcn richmlichcn Vllirthlllungcu hochacht'
l^anr Aciz'c ,md Pv>!.'atpnft'»m al^ d̂ is Ne. ' l lste und Ves t l ' füi dic H a u t amiünii i l , iüdlm sic all.' vo's'^ndmcn dcrattigN!
Fal'vifatl- odcr ihlv - - bi>5 jetzt ,i»crlsicht<' - - charaktcristisclie >md eisselltbi'lnlliche Wirfuxg N'cit iibntvifft »ud li^ü><
sis sich gl.ichfalls mit .y^-rr lvistnil-silichs^it ! ^ 7 ^ zu V ä d c r n j.dlr Avt. " ^ 2 - - siin T!.rs>lch wird I ld .n ül'crzfügc» imd
ihm d>!l l»cbra»ch dtt' ZV>>. >l«»»»«.'l»n>»«il<'schc!i . ^ l ä u t c r - T e i f r z»>» tügüchc» Bldüvsniß w>rds» lasscn, - - '

' , Päckchen M^ i / . / ) / ' . ^ ' / / i / ^ c/i.' //c»/^e//i5/, c/^v 8 '/2 Päckchen

UZ»'. 5 , ,« l» ,>«» lll«»»<^»»»n«'«K'!>» a»s qcläiltlrtill und VllllllMMl'H licrl^li.'tsN Stoff,« !̂>sa»>!l!c!!̂ csctztc Htlln«-^>astt»
gcwiinlt vlruttv^' lhr^r aiicrf^iiütc» Zwcckmäßi^it ^ur zuvnläffi^il S te i n i gung »nd ( f rha l t l lNss d>r ^ ä h n e »nd dcs
Halmfleischcs «»d ihrsr weseiltlich^n Vorzüge vor d>n vsischirdciil» Z^hn-Pl l lvor l t cinc sich iixmcv sin^nn^c üih,»-
lichl Amltmiui»^ i» dül wnt'stc» Kllifti i und wiro roii driie!,, dî - sich ihrcr »in- nn M>il bcdicüt, sicherlich m i t besonderer
Vor l iebe immer gern w i l de r ssekauft werden.

1 Pomade. 1 «,,«, > den-Vel. 1

Die «t»'. >I»»>t»,»»'schc,l pli^ilc^irtm Haa rwuchsm i t t e l Uütcrich ît's» sich durch ihr.' bewährten au^c;cich-
uctni Eigenschaftm u»d durch ihrm wohlfcilcii Prciö schr vorth'ilhaft von dcn so maiiMHfäch augspricsriicil il'l^c.iss.ir-, KIttll»-
wur^l und dcn »isisinl audcrni H.iarölcu »ud H>^np^m^d>», iudciu uubrsir.ttcu im Äcrcichc r.Uioinücr Ha r̂w>ich>?mittcl lciuc
crfolftsicherern ^nsammensetjungen cviftirln >il̂  dicft, so das, die t^iom sich i» ihrcu I9i>1»u^>» ^^^'„ftili^ n^äü^ndü»
!>l. >>artllUg'sch.n >>aarWnchHnllttel i» cill>r Gnoisftuhastî scit ^iunipsohll!, w>rdcn lönncu, uud yv.n - « n . >>»«'-
< „ , , « « L «, ! ,»», ' !»«>»», , -«« '», ^»r .ttonserviruua. und Verschöncrunst d.r » a a r c , und ll««. H«u^<«» t t ' ^
«^^»,,««-, ' - ^ o , » » , » « » , ^»r Miedeverwcckullss uuv Belebung 5.5 Haarwuchses.

?Iachdc,n dcr s>it ',ahllü so wohl l'^irnndttc Nuf dcr obcnsiehcud.u priuilr^irt>'!l Tp.^alitätcn fasi täglich
- - »launigs.ichc Machbildnnsscll und Falsif ikate - - h.rvorruft, woll.ii dic ^cchrtüi I'. ' l ' . KousiimrutlU unftr.r
im ^»- uud Auslande in so r̂oszcu (5hrcu slclullrcn Ärtitcl sowol'l auf dncn nohrsach veröff.utlichtc D r i f t i u a l - Ve r -
packnttss^art, al>,i auch auf lic Na>!!.!i: « , ' . ««»^«.L„,,.««T (Hlränter - I e i f e ) , « ^ . z°i«i», «««' H3<»,<-
t»»»„ , , 'U ( H a h n - P a s t a ) . « , ' . «««,'««,«»zr (Ch ina r inden - v e l uud .Nränter - ^ o m a d e ) , so u i .
auch auf di? F i rme l t uüftr.r, d,ilch dic l'ct cff.nd.u i?ofalblatlcr und Pro^in^ial - Zcituugcu '.'on Zeit zu rl,it l'ckanut
gl^cl'.m» al leinige» Herrcu Orlo-Deposicärc --- zur !^rh,itun^ von Täujchun^cil - - gcsallî st genall acht.».

Obige, durch ilnc nnerkaunte Nützlichkeit und S o l i d i t ä t so l'eliel't gewordenen Artilel sind
5Z" unter G a r a n t i e der (s'cktheit -^Z smvohl in dem alleinisten Lokal «Depot der
St.idt i l a i b a c b und zwar bei R ü ^ l l ^ l » « » ^ N^i,'N?.«'ll i«H,«<^ am Hauptplay ?ir. 2-̂ 0 und bl'i
3 t » l , » l K ' ««? «««»«'NUi ' ic '«,^ als wie auch bci folsscude», 2 ' . ' r . f i r m e n in ale ichmasM
guter Q u a l i t ä t stets zu l'aben - C ap 0 d i s t r i a : Apotl). Gwoanni Delisc, F r i c s a c h ^ -lp' . '
W. Eichler, G ö r ; : G. Annelli , I I I y r. F e i st r i t z : Ios. Litschan. K l a g e u f u r t : ^ - ' ^ <".
Anton Veiuih, K r a i n b ll r g : Theodor ^appcii,e . T a r v i 6 1 Ap^lh. Albin Stüflcr, ^, r l ,
Äpoch. Fr. Xicouich, Apoth. I . Scrraoallo und Apoll). Carlo Zanctti, V i l l a ch : Math. ' M H ,
füv W i p p a c h : bci I . N. D o l l e n ;.


